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Erſcheint täglich außer den Sonn und Feiertagen
Stadt Abonnement 35 Pf Außen Abonnement 50 Pf pro Monat
durch die Poſt Mk 1,15 pro Quartal JnſertionsPreis pro ö geſp
Petitzeile 15 Pf auswärtige Anzeigen 20 Pf Reklamen 50 Pf

Bei Wiederholungen hoher Rabatt
Anzeigen AnnahmeſtellenHaupt Expedition Große Ulrichſtraße Nr 86gweig Erxpe dition Zinksgartenſtraße Nr 44

und in ſämmtlichen Filialen

Verbreitung sbezirk Ammendorf mit Radewell und Beeſen Beeſenlaublit
Cröllwitz Delitz a

Die heutige Nummer umfaßt S Seiten

Abonnements
auf den General Anzeiger werden von unſerer Haupt
Expedition unſeren Filialen und Boten fortwährend entgegen
genommen Der Abonnements Preis beträgt in Halle und
Giebichenſtein 30 Pfennig und 5 Pfennig Trägergebühr
pro Monat und in den umliegenden Ortſchaften 50 Pfennig
monatlich frei in s Haus Jeder Abonnent hat das Recht gegen
Vorzeigung der Quittung ein Jnſerat von 3 Zeilen koſtenlos
in das Blatt einrücken zu laſſen

Arbriterinnen Herhältniſſe in Kordamerißa

Original Korreſpondenz des General Anzeiger
London 4 November

Recht lehrreich iſt der jüngſt erſchienene vierte Bericht des
oberſten Arbeitsbeamten der Vereinigten Staaten von Nord
amerika der die Beſchäftigung und Lebensweiſe der weiblichen
Arbeiter zum Gegenſtande hat

Die engliſchen Zeitungen geben ausführliche Mittheilungen aus
dieſem Berichte der für das engliſche Publikum beſonders anziehend
iſt da die Verhältniſſe der Arbeiterinnen in beiden Ländern viel
fache Aehnlichkeit zeigen Jn Deutſchland konnten ſich dieſe
Verhältniſſe nicht entfernt in ähnlichem Maßſtabe entwickeln da
dort die Frauenarbeit eigentlich mehr den Charakter einer gedul
deten als den einer freien ſelbſtändigen und organiſirten hat wie
in jenen Ländern in denen es große Arbeiterinnenvereine mit
eigenen Zentralſtellen Geſellſchaftshäuſern und Wohlfahrtseinrich
tungen giebt

Der nordamerikaniſche Beamte hat das Material zu ſeinem
Bericht in der Weiſe aufgebracht daß er an viele Tauſende von
Arbeiterinnen das Erſuchen richtete ihm über die einſchlägigen
Verhältniſſe Auskunft zu ertheilen Dieſem Anſuchen haben faſt
17500 Frauen entſprochen deren Berichte 343 Jnduſtrieen zum
Gegenſtande haben Daß in dem Lande wo die Freiheit des
Jndividuums über Alles geht und wo die ehrliche Arbeit jeder
Art adelt das weibliche Geſchlecht ſehr viele arbeitende Hände
ſtellt läßt ſich ohne Weiteres annehmen und wird auch durch den
Bericht beſtätigt Jn den Vereinigten Staaten giebt es Arbei
terinnen in allen Erwerbszweigen Arbeiterinnen die nur darauf
aus ſind ihr Taſchengeld zu erhöhen und ſolche die lediglich auf
ihre Hände angewieſen ſind um das Leben zu friſten Arbeiterinnen
die im elterlichen Hauſe leben und dort auf Stück arbeiten
andere die das Elternhaus nur tagsüber verlaſſen um an die
Arbeit zu gehen und endlich ſolche die ganz allein ſtehen und ent
weder in der Fabrik oder im Logierhauſe oder im Geſellſchafts
hauſe wohnen

Jn Staaten in denen noch bis vor Kurzem die Arbeit ſelbſt
die Hausarbeit den weißen Frauen verboten oder nicht üblich
war und nur Sklavinnen in neueſter Zeit Chineſen die
Arbeitsklaſſe ausmachten ſo in San Francisco ſehen wir heute
weiße Frauen einen großen Theil der Arbeiterbevölkerung aus
machen Daß die Löhne je nach den allgemeinen Verhältniſſen
der verſchiedenen Städte und der Beſonderheit der Arbeit ſchwanken
verſteht ſich von ſelbſt und in dieſer Hinſicht iſt es in Amerika
nicht anders wie überall Durchweg wird aber Lobenswerthes
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üder das gute freundſchaftliche Verhältniß zwiſchen Lohnherren
und Arbeiterinnen berichtet So heißt es über die Verhältniſſe
in New York

Wirklich ſchlechte Behandlung der Arbeiterinnen durch die
Lohnherren ſcheint ungewöhnlich zu ſein Höflichkeit Gerechtig
keit und freundliche Beziehungen ſind die allgemeine Regel
Häufig findet man die Fremden mehr auf ihr Wohl bedacht
als die eingeborenen Arbeitgeber Die Vorſichts und Schutz
maßregeln zur Wahrung der Geſundheit und des perſönlichen
freien Willens der Arbeiterinnen haben Annehmlichkeiten geſchaffen

die früher unerhört waren Beſondere Arbeitsſtühle für Frauen
und Kinder werden immer allgemeiner angeſchafft und beſſere
Arbeitsräume werden gebaut
Was die ſittlichen Verhältniſſe der nordamerikaniſchen

Arbeiterinnen Welt betrifft ſo giebt der Bericht ſehr günſtige Auf
ſchlüſſe Zunächſt bilden die verheiratheten Frauen nur einer
verſchwindenden Bruchtheil der weiblichen Arbeiterſchaft t
17 160 Arbeiterinnen deren Stand in dieſer Hinſicht feſtge
wurde waren 15 387 unverheirathet 1038 Wittwen und nur 745
Ehefrauen Nicht minder merkwürdig iſt die Thatſache daß in
dem Lande wo die Eheſcheidung leichter iſt als ſonſt irgendwo
in der Welt nur ein ganz verſchwindender Bruchtheil der Arbeiter
innen geſetzlich geſchieden oder freiwillig vom Ehemann getrennt
iſt So waren unter 2984 Arbeiterinnen deren Verhältniſſe unter
ſucht wurden nur 25 von ihren Ehemännern freiwillig getrennt
und gar nur 3 geſetzlich geſchieden

Der Antergang der Expedition Peters
Aus dem ſchwarzen Erdtheil ſind in den letzten Tagen

zahlreiche Nachrichten eingetroffen die höchſtes Jntereſſe erweckten
Sie meldeten die endliche Heimkehr des kühnen amerikaniſchen
Forſchers Stanley in deſſen Begleitung ſich möglicher Weiſe
auch Emin Paſcha befindet Die Freude über dieſe Nachrichten
die nun als verbürgt gelten dürfen erleidet eine große Einbuße
durch die verhängnißvolle Kunde von der Ermordung des Dr
Peters und ſeiner geſammten Begleitung durch den
wilden und kriegeriſchen Stamm der Maſſai

Wir haben dieſe Hiobspoſt die uns geſtern kurz nach Schluß
der Redaktion durch eine Depeſche der Reuter ſchen Telegraphen
Agentur zuging in der geſtrigen Nummer noch allen unſeren Leſern
mittheilen können Die Faſſung der Depeſche welche von einem
in Zanzibar umlaufenden Gerücht über die Niedermetzelung
der Peters ſchen Expedition Kunde gab ließ die Hoffnung beſtehen
die Nachricht könne ſich als unrichtig herausſtellen Dieſe
Hoffnung iſt nun durch die neueren uns vorliegenden Nachrichten
hinfällig geworden Dr Peters iſt thatfächlich mit einem groſzen
Theile ſeiner Begleitung erſchlagen worden Das Berliner
Emin Paſcha Komitee hat Meldungen erhalten welche einen
Zweifel an der Richtigkeit der Nachricht nicht mehr zulaſſen Die
Maſſais überwältigten dieſen Meldungen zu Folge die von
Peters geführte Expedition Peters ſelbſt wurde getödtet
Lieutenant von Tiedemann ſchwer verwundet er ſoll aber
in Sicherheit ſein Der zweite Theil der Expedition unter Führ
ung des Herrn Borchert und des Kapitän Lieutenants Ruſt
hatte ſich zur Zeit des Ueberfalls mit Peters noch nicht vereinigt
iſt alſo der Kataſtrophe glücklich entgangen

Der letzte nach Deutſchland gelangte Bericht von
war am 8V

l

Von
ſtellt

Dr Peters
September aus Nkone Landſchaft Sakunini am Tanag

Ein düſteres Geheimniß
Roman von Hermine Frankenſtein

Fortſetzung

Alle Güte und Fürſorge der Prinzeſſin konnten Alex
das Leben nicht angenehm machen und es bedurfte den
ganzen Muth und die Selbſtbeherrſchung des jungen Mädchens

um die Beleidigungen und Verletzungen zu ertragen die ihr
in Abweſenheit der Prinzeſſin beſtändig zugefügt wurden
Aber um ihres Vaters willen und um bei der Mutter bleiben
zu können die ihr ſo theuer geworden war ertrug Alex alle
Kränkungen mit ſtiller Geduld und ſanfter Würde

Der Marquis von Heldenberg ſchloß ſich denen an welche
das Mädchen für eine Abenteurerin hielten Sie erinnerte
ihn in unangenehmer Weiſe an ſeinen unglücklichen Ver
wandten Stillfried von Heldenberg und er rieth der Prin
zeſſin wiederholt ſie fortzuſchicken Er atte gehofft daß
das Gefühl der Herzensverſtimmung die Prinzeſſin in ſeine
Arme treiben werde und ihre Zuneigung für Alex drohte
nun dieſe Hoffnung zu zerſtören

Mit Ausnahme von Graf Königshof und Baron Ber
tram von Knoll hatten ſämmtliche Gäſte Schloß Heldenberg
bereits verlaſſen Frau von Sturm fühlte ſich nach den
vorangegangenen Feſtlichkeiten im Schloſſe doppelt einſam

Jhr Verlangen nach einer Geſellſchafterin die ihr die
Zeit vertreiben half wurde immer dringender doch hatte ſie
es bis jetzt nicht mehr Suragt die Prinzeſſin zu bitten ihr
Alex als Gaſt zu überlaſſenle Wiſch Leſchloß ſie es doch zu thun Die Einſamkeit

im Schloſſe wurde ihr doch zu drückend die Damen waren
fort die Herren meiſt außer dem Hauſe Sie glaubte daß

46 Nachdruck verboten

die Prinzeſſin bald nach London ginge und ihre Geſell
ſchafterin leicht entbehren werde

Ohne Zweifel wird es der Prinzeſſin nur angenehm

ſein wenn ich ihr das Mädchen
ſich Roland hat eine Abneigung
aber er kann nichts dagegen
ſchafterin nehme und da er jedenfalls mit der Prinzeſſin
nach London gehen wird kann ihn Fräulein Fremds An
weſenheit im Schloſſe nicht behelligen Jch habe mich von
einem falſchen Zartgefühl ängſtigen laſſen Jch werde noch
heute Nachmittag nach Klippenburg fahren und mit der
Prinzeſſin ſprechen

Sie führte dieſen Beſchluß auch aus und war während
der ganzen Zeit bemüht die richtigen Worte zuſammen
zuſtellen in denen ſie der Prinzeſſin ihr Anliegen vortragen
könnte

Das Schickſal war ſowohl ihr als auch Alex geheimem
Wunſche günſtig eine Jnwohnerin des Schloſſes zu
werden in welchem ſich das furchtbare Trauerſpiel zuge
tragen hatte das ihres Vaters Ehre und Lebensglück zer
ſtört hatte

Nach mehrtägigem ſchlechtem Wetter war es an dieſem
Tage für die vorgerückte Jahreszeit auffallend milde und die
Prinzeſſin hatte eine Croquetpartie im Garten arraugirt
Sie hatte Alex Fremd freundſchaftlich aufgefordert mitzu
kommen und dieſe ſtand etwas abſeits ohne an dem heiteren
Spiele theilzunehmen und barg unter ihrer ſcheinbaren Kälte
ein tiefverwundetes Herz

Die Baronin hatte die letzten Stunden abermals dazu
benutzt die Gäſte der Prinzeſfin gegen Alex einzunehmen
und die Wirkung hiervon war dem Mädchen deutlich erkenn
bar in den abgewandten Blicken und dem ſchroffen ab
wehrenden Benehmen gegen ſie Eigentlich beleidigt hatke
ſie mit Ausnahme der Baronin Markſtein bisher Niemand
aber man ließ es ſie nur allzudeutlich merken daß man
ihre Geſellſchaft nicht wünſche und Alex fühlte ſich tief ver
letzt hiervon

gegen Fräulein Fremd
haben daß ich ſie als Geſell

Faſt alle Damen nahmen an dem Croquetſpiele theil
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fluß ungefähr drei Tagemärſche unterhalb Maſſa datirt Er
wollte am 9 September aufbrechen um nach Maſſa und weiter
am Tanga hinauf in der Richtung nach dem Keniagebirge zu
marſchiren Nach einer weiteren Nachricht war er am 12 Sep
tember in der Landſchaft Malakota in welcher Maſſa liegt an
gelangt Peters hatte zur Zeit nur 25 Somalis bei ſich und
wußte daß ſein Vordringen ſehr gefahrvoll war

Eine Beſtätigung der traurigen Nachricht erhält auch ein
großes engliſches Blatt die Times Aus Zanzibar wird dieſem
Blatte telegraphirt daß die Meldung von der Niedermetzelung des
Dr Peters ſammt Gefolge authentiſch iſt Die Kunde von dem
traurigen Ende der Expedition iſt in Lamu eingetroffen

Peters war vor einigen Wochen nachdem er ſich wie unſere
Leſer wiſſen längere Zeit in Engatang aufgehalten hatte wo er
wegen Mangels an Proviant zu bleiben genöthigt war weiter in
das Jnnere vorgedrungen und den Fluß Tana ſtromaufwärts ge
gangen um das Kenia Gebirge zu erreichen Alle Kenner der
innerafrikaniſchen Verhältniſſe haben nachdem ſie dieſe Reiſeroute
erfahren ihre ernſteſten Bedenken wegen der dieſelbe gefährdenden
feindlichen Völkerſtämme geäußert und die entſchiedenſten Zweifel
dagegen gehegt daß es Dr Peters gelingen werde den Gefahren
die ihm drohten zu entrinnen Peters der ſchon öfters mit der
ungeſtümen Verwegenheit des nach Abenteuern trachtenden Pfad
ſuchers ſein Leben auf s Spiel geſetzt hatte ließ ſich durch keine
Warnungen von ſeinem Vorhaben abbringen das er da ſeine Rolle
in Oſtafrika ein Ende hatte gewiſſermaßen als Erſatz dafür und
als ein neues Mittel zur Befriedigung ſeiner unbezwinglichen
Ruhmbegierde betrachtete Wie es leider zur Gewißheit geworden
hat er ſeinen Ehrdurſt mit ſeinem Leben gebüßt Durch die
neueſten Meldungen über Stanley und Emin war ſein Vorhaben
überdies zwecklos und ſeine Rückkehr nothwendig geworden

Dem tieftraurigen Ausgang der vielumſtrittenen Expedition
wird das allgemeinſte tiefſte Mitleid nicht fehlen und im Ange
ſichte des heldenmüthigen Todes den Peters und ein Häuflein
treuer Dentſcher das ſich um ihn geſchaart hatte in wildem Lande
weit von der alten Heimath erlitten ſollen heute alle Beinerkungen

erſtummen die ſich uns über diejenigen Männer auf die Lippen
drängen möchten welche alle Warnungen bewährter Afrikakenner
achtlos in den Wind ſchlagend eine Expedition mit unzureichenden
Mitteln und Mannſchaften einen Weg in s Ungewiſſe ziehen
ließen der das war von vornherein vorauszuſehen in s
Verderben führen mußte

Wir wollen heute nicht vergeſſen daß es Deutſche waren
die ihr Leben an eine Aufgabe ſetzten die was man auch ſagen
mag eines idealen Schwunges bedurfte Unſere tapferen und

kühnen Landsleute die mit ihrem Herzblut die afrikaniſche Erde
düngten haben auf s Neue den Beweis geliefert daß auch in
unſeren realiſtiſchen Tagen der germaniſche Wandertrieb an hin
gebungsvoller Nachhaltigkeit nichts eingebüßt hat

Dr Peters war ein unerſchrockener Mann
nicht ruhig nicht vorſichtig genug und ſeine Wag
halſigkeit der Wille um jeden Preis zum Ziele
zu kommen mußten ſeinen Untergang herbeiführen Jmmer
hin ſoll ihm gewiß nicht das Verdienſt abgeſprochen werden
unſerer Kolonialpolitik kräftig und erfolgreich vorgearbeitet und
ihr durch perſönlichen Muth Thatkraft und Geſchick die erforder
lichen praktiſchen Grundlagen in Geſtalt von Landerwerb gegeben
zu haben Angeſichts der traurigen Thatſache bleibt nur das auf
richtige Bedauern darüber übrig daß es das Schickſal nicht ge

aber

Sie haben das Siel erlernt Alex ſagte die Prinzeſſin
i

e

Kommen Sie und ſpiele mit
den Schläger

Nehmen Sie dort

Ehe Alex es ablehnen konnte wie es ihre Abſicht war
ließ eine junge Dame ihren Schläger fallen und ſprach den
Wunſch aus einen Spaziergang nach dem fernen Strande
zu machen Andere folgten dem Beiſpiele und die kleine
Gruppe entfernte ſich in der Richtung des Meeres
Andere erklärten daß ſie zu müde wären um noch weiter
zu ſpielen und nur zwei oder drei Damen blieben verwirrt
zurück

Die Sache war in aller Ruhe vor ſich gegangen kein
Ton kein Blick verriethen die Urſache dieſer ſo plötzlichen
Trennung der Spielenden

Aber Alex verſtand ſie und das Blut ſtrömte ihr ſiedend
heiß ins Geſicht Die Prinzeſſin verſtand es auch denn in
ihren Augen ſprühten Funken

Können Sie mir ſagen was das Alles bedeutet Baronin
Markſtein fragte ſie mit etwas erregter Stimme ſich ar
dieſe wendend

Das bedeutet erwiderte dieſe ein wenig zitternd daß
die jungen Damen Fräulein Fremd nicht für Jhresgleicher
halten

Und warum nicht wenn ich ſie dafür halte fragte
die Prinzeſſin hochmüthig

Meine liebe Prinzeſſin warf eine alte Gräfin die
Mutter zweier blühender Töchter ein und eine Dame welche
von der Prinzeſſin hochgeſchätzt wurde es iſt unangenehm
daß dieſe Frage vor Fräulein Fremd zur Sprache kommt
Aber vielleicht iſt ſie im Stande Alles auszugleichen Die
jungen Damen werden gewiß eine Jhrer Freundinnen gern
als Jhresgleichen anerkennen aber ſie bilden ſich ein daß
Jhre Vorliebe für Jhre junge Geſellſchafterin Jhr ſonſt ſo
klares Urtheil trübe Das Benehmen des Mädchens iſt ge
wiß nicht zu entſchuldigen aber endlich was wiſſen Sie

e S r
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wollt hat eine ſo kühne und energiſch vorwärts ſtrebende Natur
wie die ſeine dem Vaterland zu erhalten und ſie den Zwecken der
deutſchen Koloniſationsbewegung erfolgreicher dienſtbar zu machen
Sicher hat Peters nur das Beſte gewollt aber ſeine Erfahrungen
auf dem Kolonialgebiete wurden durch ſein heftiges Weſen beein
trächtigt durch er hat ſeine Ueberzengung als ganzer Mann mit
dem Tode beſiegelt wie ſein Freund Jühlke

Mag er in Frieden ruhen

Wir empfangen ſoeben noch folgende Privat Depeſche

K Verlin 7 November 9 Uhr 38 Minuten Vorm
Die Ermordung des Dr Peters und ſeiner Vegleiter
kann nunn nicht mehr bezweifelt werden Die Nachricht hat
in hieſigen politiſchen und koloniſatoriſchen Kreiſen große
Bewegung hervorgerufen Die VPoſt vernimmt daß auch
vom deutſchen Konſulat in Zanzibar die Meldung be
ſtätigt wurde Auffällig iſt nur daß Wißmann der doch
gegenwärtig in Zanzibar weilt noch nichts über die Kata
ſtrophe gemeldet hat

Deutſcher Reichstag
Original Bericht des General Anzeiger

9 Sitzung
W C Verlin 6 November

1 Uhr Haus und Tribünen ſind mäßig beſetzt Präſident von
Levetzow Am Bundesrathstiſche von Vötticher Herrfurth u A

Das Haus tritt in die Tagesordnung ein Die erſte Berathung des
Sozialiſtengeſetzes wird fortgeſetzt

Abg Hartmann konſ Ein größerer Wirrwarr der Gedanken
als in der geſtrigen Rede des Herrn Liebknecht iſt ſelten hier zum Aus
drucke gekommen Die Attentate von welchen er ſprach waren nicht
Urſache ſondern Anlaß des Sozialiſtengeſetzes ſie glichen den Blitzen
die den ruhigen Wanderer plötzlich einen gähnenden Abgrund erkennen
laſſen Die Sozialdemokratie hatte es zu einer cyniſchen Verhöhnung
von Geſetz und Recht gebracht dagegen mußte eiugeſchritten werden
Die Sozialdemokratie umfaßt auch nicht die Blüthe der deutſchen
Arbeiter ſondern eine verſchwindende Minderheit derſelben die nur
dadurch Bedeutung erlangt daß ſie in den großen Städten feſtorganiſirt
iſt Nach der Haltung der ſozialdemokratiſchen Agitatoren könnten wir
das Geſetz einfach verlängern darauf verlaſſen Sie ſich Als aus
ſchließliche Vertreter der Arbeiter aufzutreten haben die Sozial
demokraten kein Recht der Reichstag hat für die Arbeiter wahrlich
genug gethan ohne daß die Sozialdemokratie dabei mitgeholfen hätte
Die Angriffe auf das Königthum ſind ſo unangebracht wie nur mög
lich gerade dem Königthum verdankt der Arbeiterſtand ſeine politiſche
Gleichberechtigung Ueberraſcht hat mich auch die Rede des Abg Reichen
ſperger Seine Forderung nach einem Ausnahmegeſetz gegen die Arbeit
geber war zwar nicht ganz roth aber ſtark roſig Meine Partei wird
für ein dauerndes Spezialgeſetz eintreten Das Geſetz wird eine viel
beſſere Wirkung haben wenn man weiß daß es immer vorhanden iſt
ſobald man es gebraucht Ob die Sozialdemokraten beſſer wegkommen
wenn das Reichsgericht an die Stelle der Beſchwerdekommiſſion tritt
möchte ich bezweifeln ich wünſche im Jntereſſe des NReichsgerichts auch
nicht daß es mit dieſer Sache befaßt wird Die verbündeten Regie
rungen wünſchen die bezüglichen Vollmachten nicht im bisherigen Um
fange wir haben deshalb keinen Grund ihr dieſe Vollmachten aufzu
drängen aber ſo wenig Grund liegt zu neuen Milderungen vor Eine
Freude ein Vergnügen iſt es nicht an dieſem Geſetze mitzuhelfen aber
wir werden mithelfen ohne Murren und unerſchrocken

Miniſter Herrfurth Den Beifall der Sozialdemokratie würden
wir nur finden wenn wir nicht blos das Sozialiſtengeſetz ſondern das
ganze Strafgeſetz aufheben Wir haben ja oft genug gehört daß die
letzten Ziele dieſer Partei nur auf dem Wege des Umſturzes zu er
reichen ſind und daß Alles was beſteht werth iſt daß es zu Grunde
geht Man hört das ja bei einer gelegentlichen Heerſchau die von den
Herren abgehalten wird Daß ſie hier eine mildere Tonart anſchlagen
ändert an der Sache nichts Jch behaupte aber daß ſie nicht einmal
berechtigt ſind im Namen aller Sozialdemokraten zu ſprechen Jhren
Zielen gegenüber befindet ſich die Geſellſchaft in einem Zuſtande der
Nothwehr darum iſt das von den verbündeten Regierungen geforderte
Geſetz auch nothwendig Auf die Bemerkungen über die Agents pro
vocateurs gehe ich nicht ein ebenſo nicht auf die Schauermärchen von
Dynamitkiſten welche hohe Beamte zu provokatoriſchen Zwecken geſendet
haben ſollen Es iſt nicht zutreffend das vorliegende Geſetz als ein
verwerfliches Ausnahmegeſetz zu bezeichnen man könnte mit demſelben
Rechte die Feldpolizei Ordnung und das Reichsbeamtengeſetz Ausnahme
geſetze nennen Das vorliegende Geſetz iſt ein Spezialgeſetz aber kein
Ausnahmegeſetz Den nöthigen Schutz gegen die Sozialdemokratie
können wir durch Erweiterung des gemeinen Rechtes nicht erreichen
Sind die Herren anderer Anſicht ſo bitte ich um ihre Anträge aber
die Aufgabe hat verzweifelte Aehnlichkeit mit der Quadratur des
Zirkels Das Geſetz iſt auch nicht zweckwidrig im Weſentlichen hat
es ſeinen Zweck ſogar erreicht Was man für die Aufhebung dieſes
Geſetzes ſagen kann läßt ſich gegen jede andere Strafbeſtimmung
ſagen Man könnte ja deduziren Heben Sie die Strafe des Betruges
auf und der Betrug wird aus der Welt verſchwinden Die verbün
deten Regierungen glauben jetzt auf einige der ihnen verliehenen Befug
niſſe verzichten zu können leider aber nicht auf die Ausweiſungsmaß
regel was geſtern von nationalliberaler Seite gewünſcht wurde Wir
geben zu daß ſie eine harte und folgenſchwere Maßregel iſt aber ſie
iſt auch die ultima ratio die nur mit großer Vorſicht angewendet
wird Andere Maßregeln wirken nicht und bringen den Betroffenen nur
die Aureole des Märtyrers Die Aufhebung der Ausweiſungsbefugniß
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würde eine Menge Agitatoren ſofort nach den Orten zurückführen aus
welchen ſie ausgewieſen ſind Dort würde von Neuem die Agitation
beginnen und die unter der Aſche ſchlummernden Funken zur hellen
Flamme entfachen Jn der Ueberweiſung der aus dieſem Geſetz ſich
ergebenden Streitfragen an die Verwaltungsgerichte liegt ein erheblicher
Schritt zur Ueberführung des Ausnahmegeſetzes in das gemeine Recht
Die zweckwidrigſte Beſtimmung des Geſetzes iſt die Friſtbeſtimmung
die alle Thätigkeit auf Grund des Geſetzes zu einer Penelope Arbeit
macht Die Sozialdemokratie iſt eine geiſtige Macht die mit mecha
niſchen Mitteln nicht überwunden werden kann Alle Kräfte der freien
Liebesthätigkeit der Kirche und Schule auf dem Gebiete der ſozialen
Reformen müſſen zuſammenwirken Gewiß wünſchen die verbündeten
Regierungen das Geſetz bald als unnöthig aus der Hand legen zu
können aber salus reipublicae prima lex Bravo

Sächſiſcher Bundesrathsbevollmächtigter Held nimmt die ſächſiſchen
Gerichte in Schutz gegen die geſtern vom Abg Liebknecht erhobenen
Vorwürfe Der Hinweis auf das hier vorgelegte rothe Taſchentuch iſt
unzutreffend in dem gerichtlichen Verfahren iſt die Jdentität des
Tuches gar nicht feſtgeſtelll Sodann führt Redner aus daß der

Sozialdemokrat thatſächlich Artikel gebracht habe welche den politiſchen
Meineid entſchuldigten und rechtfertigten Die Anordnungen welche
der preußiſche Miniſter des Jnnern erſt kürzlich getroffen hat beſtehen
ſchon längſt in Sachſen und die Behandlung der Sozialdemokraten in
Sachſen iſt eine ſtreng geſetzliche und gerechte

Abg Munckel freiſ Die erwähnte Verherrlichung des politiſchen
Meineides hat lediglich das Sozialiſtengeſetz gezüchtet hierin können
Sie ſeine unheilvollen Folgen erkennen Die vorgeſchlagene Abmilderung
des Geſetzes ſcheint nur der Rabatt zu ſein den man für gewiſſe Par
teien giebt Nachdem das Geſetz wiederholt verlängert iſt ſoll es nun
verewigt werden weil es gar ſo unwirkſam iſt Das ſind Alles
unlogiſche Schlußfolgerungen Gerade das Verbot und die Unter
drückung machen Bücher und Schriften zu einer begehrten Lektüre
Und wie geht es bei den Gerichten Ein Artikel den die Köln Ztg
bringt druckt eine Königsberger Zeitung ab um ihn zu widerlegen
Die Königsberger Zeitung wird wegen dieſes Artikels beſtraft die
Kölniſche geht ſtraffrei aus Wie ſoll denn wohl nach dieſer Theorie
der Sozialismus bekämpft werden Was ſoll denn eine aufgelöſte
Verſammlung mit der nachträglichen Beſeitigung der Aufhebung
anfangen Dieſe nachträgliche Remedur hat keinen praktiſchen Zweck
ind wo hört denn nun die erlaubte Sozialdemokratie auf und wo

fängt die unerlaubte Sozialdemokratie an Wenn die Sozialdemokratie
den Boden des gemeinen Rechtes wirklich verläßt ſo giebt uns das
kein Recht ein Gleiches zu thun Mit dieſem Geſetz ſchaffen Sie
Unterdrücker und Unterdrückte anſtändige Menſchen ſtellen ſich auf
die Seite der Unterdrückten denn ſo iſt die menſchliche Natur einmal
geartet Heute wird ſchon die Verhaftung eines Sozialdemokraten
mit ſeiner politiſchen Stellung begründet man fürchtet aus der
Parteiſtellung eines Sozialdemokraten eine Beeinfluſſung von Zeugen
Solches Geſetz iſt unrecht und unſittlich ob es Spezial oder
Ausnahmegeſetz heißt iſt völlig gleichgiltig Mit dieſer Vorlage nehmen
Sie wieder was Sie in der ſozialen Geſetzgebung gewähren Die
ordentlichen Gerichte behelligen Sie lieber nicht mit den Endentſchei
dungen das Geſetz wird dadurch nicht beſſer wohl aber die Gerichte
ſchlechter

Abg Nobbe freikonſ ſpricht für die Vorlage Die ſozialdemo
kratiſche Agitation vergifte die Geſinnung der Arbeiter ſie verſchweige
ſorgfältig was dem Arbeiter ſchon durch die Geſetzgebung gewährt wird
Was Reform und was Umſturz iſt darüber iſt man im Volke durch
aus nicht zweifelhaft Die verbündeten Regierungen würden aber gut
thun den Arbeiterſchutzanträgen des Reichstags gegenüber eine freund
lichere Stellung einzunehmen Redner iſt für ein dauerndes Geſetz
hat aber perſönliche Bedenken gegen die Ausweiſungsbefugniß und
möchte die Beſtimmungen hierüber geändert ſehen Nachdem noch

Abg von Koscielski Pole gegen die Vorlage geſprochen hat
wird die Weiterberathung auf Donnerstag 1 Uhr vertagt

Politiſche Aeberſicht
Deutſches Reich

BVerlin 6 November Die Anweſenheit des deutſchen
Kaiſerpaares in Konſtantinopel hat ihr Ende erreicht heute
Nachmittag wurde die Heimreiſe angetreten die über Venedig und
den Brennerpaß nach Berlin führen wird Sultan Abdul Hamid
hat den deutſchen Majeſtäten eine großartige Gaſtfreundſchaft zu
Theil werden laſſen ein erſtaunlicher Glanz iſt entfaltet worden
und bei ihren Beſichtigungen der Sehenswürdigkeiten von Stam
bul und Umgebung ſind die hohen Herrſchaften in liebenswürdigſter
Weiſe begrüßt worden Kaiſer Wilhelm hat ſeine hohe Be
friedigung dem Sultan durch herzliche Dankesworte und durch Ver
leihung der Kette des Großkomthurs des kgl Hausordens von
Hohenzollern ausgeſprochen Wenn man aus Konſtantinopel ge
meldet hat beide Monarchen hätten in Gegenwart ihrer Miniſter
Beſprechungen gepflogen ſo iſt das natürlich Selbſtverſtändlich
haben beide Fürſten ſich auch wohl über die politiſche Lage
Europas unterhalten doch blieben dabei beſtimmte Vereinbarungen
ausgeſchloſſen

Aus Centralafrika liegen nun engliſche franzöſiſche
und deutſche Nachrichten vor über St anley und Emin Paſcha
die ſich wie alle bisherigen Nachrichten über oieſe beiden Männer
dadurch auszeichnen daßſieſich in vielen Punkten ganz direkt wider
ſprechen Wer am beſten informirt war das wird ja die Zeit
lehren Das kurze aber inhaltsſchwere Ergebniß aller Mit
theilungen iſt wie heute feſtzuſtehen ſcheint folgendes Emin

von Fräulein Fremd Wenn ſie bezüglich ihrer Familien
geſchichte nicht gar ſo zurückhaltend wäre wäre ſie gewiß
bald ein allgemeiner Liebling

Genügt es nicht wenn ich für ſie einſtehe fragte
die Prinzeſſin Daß ſie meine Geſellfchafterin iſt ſollte
meine Freunde befriedigen

Die Gräfin ſchaute die
os an

Die Prinzeſſin bot Alex ihren Arm und führte ſie in s
Haus Ehe ſie noch bei dem Thore angelangt waren rollte
die Equipage aus Heldenberg mit Frau von Sturm
vor die nun eruſtlich vor der Aufgabe zitterte die ſie vor
ſich hatte

Die Prinzeſſin empfing ſie doppelt herzlich weil ſie ſah
wie freundlich die Dame gegen Alex war Wie Frau von
Sturm ſich ihrer Aufgabe entledigte das wußte ſie ſelbſt
kaum aber ſie erzählte daß ſie ſich unendlich einſam in
Heldenberg fühle ſeit die weiblichen Gäſte fort waren und
ſie bat die Prinzeſſin ſchließlich da ſie glaubte dieſe werde
ohnedies bald nach London gehen Fräulein Fremd zu ge
ſtatten daß ſie auf einen Monat zu ihr nach Heldenberg
komme

Die Prinzeſſin ſah mit bitterem Schmerze wie Alex
Züge ſich bei dieſer Einladung aufheiterten

Jch werde noch vierzehn Tage in Klippenburg bleiben
Frau von Sturm ſagte ſie Meine Gäſte ſind für ſo

lange eingeladen d rWenn das Fräulein während dieſer Zeit wirklich zu
Ihnen nach Heldenberg kommen will ſo werde ich wohl
oder übel nichts dagegen einwenden können wenn ich aber
in die Stadt gehe dann bedinge ich mir auch aus daß
meine liebe gute Alex mich begleitet

Frau von Sturm hatte ihre e Anſicht hierüber
denn ſie wußte daß der Marquis bei der Alles
aufbieten würde um eine Trennung von Alex herbeizuführen

Baronin Markſtein hilf

jedoch hielt ſie es gerade nicht für gerathen ihren Gedanken
gang auszuſprechen

Seien Sie verſichert Prinzeſſin daß ich Sie nur
äußerſt ungern verlaſſe ſagte Alex als beide Damen den
Blick fragend auf ſie richteten Jedoch geſtehe ich daß
ich ſehr gerne das Schloß Heldenberg beſuchen möchte

Ach ja kommen Sie kommen Sie gleich morgen
bat Frau von Sturm

Jch bin bereit dazu vorausgeſetzt daß die gnädige
Prinzeſſin mir die Erlaubniß nicht verſagt

So ſchmerzlich es ihr auch war ſo mußte die Prin
zeſſin doch einwilligen Sie hatte mit eigenen Augen und
Ohren geſehen und gehört welchen Affront das Mädchen
von ihren Gäſten zu erdulden gehabt und da ſie deshalb
unmöglich die Gaſtfreundſchaft verletzen und die Gäſte fort
ſchicken konnte ſo mußte ihr die kurze Entfernung ihres
Lieblings faſt angenehm ſein Auf jeden Fall war es ein
ſehr bequemer Ausweg der alle drei Theile befriedigte die
Prinzeſſin entfernte ſich mit dem Verſprechen daß Alex
am nächſten Morgen ihren Beſuch in Heldenberg abſtatten
könnte

Der Tag verging ohne weitere Zwiſchenfälle und mit
feinem weiblichen Takte vermied es Alex nach der ihr an
gethanen Beleidigung mit den Gäſten in irgend eine direkte
Berührung zu kommenDer Schatten der Nacht ſenkte ſich nieder auf Berg und

Thal auf Feld und Flur Die Diener beeilten ſich die
Kronleuchter anzuzünden und die Gemächer zu erhellen als
Alex von einem Bedürfniß nach friſcher Luft erfüllt ſich in
einen Shawl einhüllte das Schloß verließ und hinaustrat
in den Park die würzige Luft des Abends zu genießen und
mit ihren Gedanken allein zu ſein

Als ſie an den Salonfenſtern vorbeihuſchte ſah ſie die
Geſtalt eines Mannes vor ſich ſtehen der bei ihrem An
blicke unwillkürlich in das Gebüſch zurücktrat und ſein Ge
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Paſcha war von den Sudan Arabern den Machdiſten gefangen
genommen entkam aber oder wurde von Stanley befreit und
befindet ſich nun auf dem Wege zur Oſtküſte vielleicht mit
Stanley vielleicht allein Jedenfalls ſind Stanley wie Emin
Paſcha in Folge von beſtändigen Kämpfen in ſehr hilfsbedürftiger
Lage Ganz gewiß erſcheint es ferner auch daß die ehemalige
Aequatorialprovinz Emin Paſchas im Beſitze der Machdiſten iſt
und es iſt nun wohl anzunehmen daß ſie deren Vorſtöße nach
Norden ſtets von Engländern oder Aegyptern zurückgewieſen
worden ſind ſich deſto nachdrücklicher gegen den Süden bis zum
Nordrande der großen Seen gewandt haben Dort werden ſie
mit den ziemlich ſtarken Negerreichen Uganda und Unjoro zu
ſammenſtoßen Uebrigens möge hier noch eine Meldung der
Magd Ztg aus Brüſſel Platz finden welche lautet Jn

Folge der Vernichtung der Peters ſchen Expedition hält man hier
die Lage Stanley s und Emin s neuerdings für ſehr ge
fährdet

Die Kölniſche Ztg dementirt die Meldung des Reuter
ſchen Bureans nach welcher Lord Salisbury angeblich gegendie deutſche Schutzherrſchaft des Kiſtenſtriche von Witu

bis Kismaju proteſtirt haben ſollte Damit erledigen ſich auch
alle Folgerungen welche von der antideutſchen Preſſe in Frank
reich und anderwärts an dieſe Meldung geknüpft worden waren

Die Deutſche Pflanzergeſellſchaft hat beſchloſſen
Plantagen bei Tanga anzulegen Auch die Deutſch oſtafrikaniſche
Plantagengeſellſchaft ſteht vor Wiederaufnahme der Arbeiten in
Oſtafrika

Die Nachricht der K Fürſt Bismarck habe
Crispi nach Berlin eingeladen weshalb dieſer noch im Laufe
des Jahres dahin reiſen werde wird von 7 gut unterrichteten
Blättern bezweifelt Regierungskreiſe bezeichnen ſie ebenfalls
als unbegründet Nach einem italieniſchen Blatte dem Pungolo
wird Kaiſer Wilhelm in Monza Crispi empfangen

Die Rechnungsergebniſſe der Berufsgenoſſenſchaften
gingen dem Reichstage zu Die morgige Bundesraths
ſitzung wird vorausſichtlich die Dampferunterſtützung er
ledigen Der Reichstag wird jedoch in dieſer Woche nur noch das
Bankgeſetz berathen

Jm Anſchluſſe an die Meldung der Riforma daß die
Zoll Einnahmen Jtaliens im laufenden Budget Jahre
auf 265 Millionen Lire geſchätzt werden und überhaupt daß die
bisherigen Einnahmen die bereits höher gegriffenen Voranſchläge
anſehnlich überſteigen bemerkt die Nordd Allg Ztg

Die günſtige Entwickelung Jtaliens werde zweifellos durch eine
gute Weinernte eine weitere Kräftigung erfahren Es ſei ſchon aus
dem Grunde erfreulich den Aufſchwung der ökonomiſchen Lage eines
befreundeten Staates konſtatiren zu können weil deutſches Kapital
bereits in erheblichem Umfange in italieniſchen Werthpapieren angelegt
ſei und vorausſichtlich eine weitere Betheiligung des deutſchen Geld
marktes bei dem für Eiſenbahnbauten und ſonſtige wirthſchaftliche
Zwecke kürzlich abgeſchloſſenen neuen Finanzgeſchäft erfolgen werde

Wir leſen in der uns eben zugegangenen neueſten Nummer
des Wiesbadener Rhein Kurier Daß die neue Seſſion der
luxemburgiſchen Kammer ohne die übliche Thronrede eröffnet
worden iſt wirft ein bezeichnendes Licht auf die gegenwärtigen
Zuſtände im Haag Bekanntlich war Miniſter Eiſchen kürzlich
perſönlich im Haag konnte aber die königliche Unterſchrift zur
Thronrede nicht erlangen Er wurde vom König gar nicht
empfangen ebenſo wie der König ſeit längerer Zeit keine nieder
ländiſchen Miniſter mehr empfangen hat Das Befinden des
Königs iſt ſeit einiger Zeit wechſelnd Aus dem einſamen Schloſſe
dringt hierüber wenig in die Oeffentlichkeit doch erhalten die Ver
wandten des königlichen Hauſes ab und zu Nachrichten So wiſſen
wir aus ſicherer Quelle daß vor ſechs Wochen wieder ein höchſt
gefahrvoller Fieberzuſtand eingetreten war der bald nachließ und
daß ſich auch vor 10 Tage das Befinden wieder verſchlimmert
hatte Wenn ſchon ſo wichtige Dokumente wie die Thronrede die
königliche Unterſchrift nicht erhalten können ſo kann man ſich einen
Begriff davon machen was Alles im Haag wieder unerledigt bleibt

München 8 November Jm bairiſchen Abgeordneten
hauſe gab es heute eine Kulturkampfdebatte Von Seiten
der Zentrumspartei waren Anträge zu Gunſten der Erweiterung
der Rechte der Kirche geſtellt die Miniſterpräſident v Lutz aber
abwies mit der Erklärung daß es bei den jetzigen Verhältniſſen
und bei der Wahrung der Rechte der Krone ſein Bewenden haben
müſſe An eine Berückſichtigung der Anträge iſt alſo vor der
Hand nicht zu denken

OeſterreichUngarn
Wien 6 November Die Abgeordneten Kaiſer und

Urſin ſind ebenfalls aus dem Verbande der Deutſch Nationalen
des Abgeordnetenhauſes ausgetreten Der Verband iſt ſomit
aufgelöſt

Abermals taucht die unbeſtätigte Nachricht auf Kaiſer
Wilhelm werde auf der Rückreiſe von Konſtantinopel mit

e Franz Joſef auf öſterreichiſchem Boden zuſammen
treffen

ſicht abwandte Offenbar war der Mann auf dieſem Poſten
ſchon längere Zeit geſtanden und hatte immer in den hell
beleuchteten Saal hineingeblickt

Sein Geſicht hatte er jetzt abgewandt aber Alex hatte
bereits die Züge geſehen die Züge eines Geſichtes das ſie
nicht vergeſſen hätte und wären Jahrhunderte vergangen

Das Herz ſchien ihr ſtille zu ſtehen in der Vruſt ſie
drückte beide Hände darauf um das laute Pochen zu ver
hindern Sorge Entſetzen und tief innerſte namenloſe
Freude kämpften in ihr dann ſtürzte ſie mit weit aus
gebreiteten Armen auf die Geſtalt zu

Vater Vater herzliebſter beſter Papa Du hier
Mein ſüßes einziges Kind

Vater und Tochter hielten ſich innig umſchlungen

XXVIII
Die Kluft die ſie trennte

Die Erregung welche Vater und Kind bei der unver
mutheten Begegnung ergriffen hatte war ſo groß daß
Minuten lang keins von Beiden Worte fand

Alex behielt Beſinnung genug ihren Vater und ſich be
ſtändig im Schatten haltend ihn nach einem einſamen Platze
zwiſchen den Klippen zu führen um vor unberufenen Augen
und Ohren geſichert zu ſein Dann als Alles ringsum ſtill
als keine menſchliche Geſtalt ſich in der Nähe zeigte rief ſie
im Tone höchſter Angſt Um Gotteswillen Vater was
hat Dich nach England gebracht

Dein Brief antwortete ihr Vater kurz Der Brief
welcher mir ſagte daß meine Frau trotz Allem was ge
ſchehen war nie an mir gezweifelt hatte daß die
Scheidung gegen ihren Willen erfolgte und daß ihre
Liebe ihr Vertrauen ihre Treue gegen mich nie wankend
wurden

Alex hätte vor Schmerz und Beſtürzung die Hände
Fortſetzung folgtringen mögen als ſie das hoörte
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Budapefſt 6 November Das Abgeordnetenhaus

hat mit 243 gegen 70 Stimmen den Antrag Jranyi s den
Miniſter Fejervary wegen der Monver Fahnen Angelegenheit
in Anklagezuſtand zu verſetzen abgelehnt

Jtnalien
Rom 6 November Eſercito Jtaliano behandelt die

Nachricht des Pariſer Matin daß Jtalien um den Folgen der
möglichen Erlangung der Regierungsgewalt Seitens Boulangers
zu begegnen zur Zeit der franzöſiſchen Wahlen 80,000 Mann in
den Alpengegenden unter Waffen gerufen habe welche nachdem die
Gefahr vorübergegangen wieder in ihre Heimath entlaſſen worden
ſeien als Erfindung damals ſeien nur 30,000 Mann zu
Uebungen einberufen geweſen und zwar gemäß dem Kriegs
miniſterialdekret vom 24 März alſo zu einer Zeit da man die
Jnvaſion Jtaliens von welcher der Matin behauptet daß man
ſie in Jtalien befürchtete gewiß nicht vorausgeſehen habe Wir
haben von der betreffenden Mittheilung des Matin in welcher
noch andere ungereimte Dinge ſtanden gar keine Notiz genommen
da ihr die Erfindung nicht ſchwer anzumerken war Red

Frankreich
Paris 6 November Das Journal des Débats beſpricht

die Nichttheilnahme des franzöſiſchen Miniſterpräſidenten in Kairo
an dem Empfange des Prinzen von Wales bei deſſen Ankunft
auf dem dortigen Bahnhofe kommt dabei auf die Verpflichtung
Englands zur Räumung Egyptens zurück und ſagt die
egyptiſche Frage ſei nicht aus den Augen gelaſſen ſie werde wieder
aufgenommen werden Die Frage werde bis ſie eine Löſung
gefunden vielleicht zu keinen ernſten Störungen führen aber nach
wie vor dazu beitragen einen Zuſtand des Unbehagens
zwiſchen England und anderen Mächten fortbeſtehen zu
laſſen Die Reiſe des Prinzen von Wales nach Kairo ſei eine
mindeſtens überflüſſige Kundgebung geweſen

König Milan hat ſich geſtern Abend behufs Theilnahme an
Jagden nach Wien begeben

Dem Paris zufolge wäre Jules Ferry in Nizza ernſtlich
erkrankt

Der Zudrang zu der Ausſtellung iſt heute als am
Schlußztage ungeheuer Das Marsfeld war noch nie ſo über
füllt in der Stadt ſind viele Läden geſchloſſen

Portugal
Liſſabon 6 November Ungeheure Aufregung erregt das

Auftreten des hieſigen Kardinal Patriarchen welcher anläßlich der
Trauermeſſe für den verſtorbenen König von der Kanzel herab
erklärte Der König ſei nicht in den Himmel gekommen
ſondern werde noch lange die Qualen des Fegefeuers erdulden
müſſen Der Juſtizminiſter welcher es verſäumte ſofort einzu
greifen wird wahrſcheinlich demiſſioniren müſſen Trotz der Jnter
vention des päpſtlichen Nuntius verweigert der Kardinal zu wider
rufen

England
London 6 November Die amtliche London Gazette

veröffentlicht die bereits von Lord Salisbury einer Deputation
gegenüber erwähnten Depeſchen des engliſchen Konſuls in Kanea
über angebliche türkiſche Gewaltthätigkeiten auf Kreta Der
Konſul meldet in dieſen Depeſchen die genaueſte Unterſuchung hätte
ergeben daß die bezüglichen Anklagen nur theilweiſe begründet
zumeiſt jedoch übertrieben ſeien er ſchreibt die Wirren auf Kreta
dem Verhalten der türkiſchen Beamten zu und empfiehlt einen
durchgreifenden Beamtenwechſel

Nach hier eingegangenen Nachrichten hat das engliſche Kriegs

ſchiff Royaliſt mehrere Dörfer der Salomon Jnſeln wo
nnlängſt von den Eingeborenen ein Engländer Namens Nelſon
ermordet und mit drei eingeborenen Knaben verzehrt worden war
bombardirt Die Bewohner der Dörfer flüchteten in die Gebirge

Eine Deputation der Eigenthümer der Lichter
ſchiffe welche geſtern eine Beſprechung mit dem Lordmayor
dem Kardinal Manning und dem Deputirten Burton hatte
bezeichnete die Forderungen der Lichterſchiffer als unbillig und
unvernünftig Die Konferenz vertagte ſich auf heute wo
Delegirte der Lichterſchiffer an derſelben Theil nehmen ſollen
Die Zahl der Strikenden iſt auf 5000 bis 6000 geſtiegen

Orient
Konſtantinopel 6 November Das deutſche Kaiſerpaar

iſt um 2 Uhr nach Venedig abgereiſt T Telegr
Die Agence de Konſtantinople meldet Die Nachrichten

aus Athen wonach Schakir Paſcha mit drei Kriegsſchiffen und
einem Regiment abgegangen ſei nm in Sphakia einer Meuterei
der Truppen vorzubeugen wird offiziell als unwahr bezeichnet
Es ſei zwar richtig daß türkiſche Kriegsſchiffe an den Küſten
kreuzten und Schakir Paſcha das Jnnere bereiſe dies wären jedoch
nur Vorſichtsmaßregeln Die türkiſchen Truppen zeigten unaus
geſetzt die ſtrengſte Disziplin

Amerika
Newyork 6 November Bei den geſtern ſtattgehabten

Staatswahlen haben die Demokraten in den Staaten Newyork
Maryland Virginia Ohio und New Jerſey mit geringer in dem
Staate Jowa mit großer Mehrheit geſiegt

Die kanadiſche Regierung zahlte heute an den
Jeſuiten Orden 80000 Pfund Sterling Entſchädigung
für die im Jahre 1800 eingezogenen Ordensgüter aus

Lokales
Halle den 7 November

Evangeliſch kirchlicher Hilfsverein Geſtern hielt der ſeitJahresfriſt hierſelbſt peſtehente Zweigverein des evangeliſch kirchlichen

Hilfsvereins ſeine erſte Generalverſammlung ab Aus dem vom
Vorſitzenden Herrn Direktor Dr Fries erſtatteten Geſchäftsbericht
in welchem auf die Schritte hingewieſen ward welche der Vorſtand
gethan habe um das Jntereſſe für die Linderung der kirchlichen Noth
bei den der guten Sache gewonnenen Freunden zu erhalten und in
immer weitere Kreiſe zu tragen geht hervor daß der Verein ſchon
268 Mitglieder mit feſten jährlichen Beiträgen zu den Seinen zählt
außerdem ſind ihm von zahlreichen Freunden ſeiner Beſtrebungen
Gaben zugewendet darunter eine von 100 Mk ſo daß im erſten Ver
einsjahre 850 Mk an den Provinzialverein abgeführt werden konnten
Aber noch weiterer Erfolge darf der Verein ſich freuen indem vom
Centralausſchuß des evangeliſch kirchlichen Hilfsvereins in Berlin dem
hieſigen Stadt Miſſions Verein ein Beitrag von 2500 Mk für das
Geſchäftsjahr 1889 90 zugeſichert iſt ebenſo hat der Provinzialverein
des evangeliſch kirchlichen Hilfsvereins dem hieſigen Verein für Stadt
miſſion eine Beihülfe zugeſagt Die Rechnung ergiebt an Einnahmen
998,50 Mk an Ausgaben 965,52 Mk Die Vorſtandswahl erledigte
ſich durch Wiederwahl der bisher dem Vorſtand angehörenden Herren
Dr Fries und Berghauptmann von Heyden Rynſch zu Vor
ſitzenden Commerzienrath Lehmann und Inſpektor Prf Dr Kramer
zu Rechnungsführern Paſtor Albertz und Paſtor von Koblinski
zu Schriftführern

K Die Kaiſerliche Leopoldiniſch Caroliniſche deutſche
Akademie der Naturforſcher mit dem Sitze zu Halle hat nach
ihrem Bibliotheksberichte October 1888/89 im letzten Verwaltungs
jahre durch Tauſchverkehr mit 446 wiſſenſchaftlichen Vereinen durch
Geſchenke ihrer Mitglieder und durch antiquariſche Ankäufe 1825
Nummern in 2503 Bänden als Zuwachs erhalten Vom Katalog iſt
a 2 Lieferung Mathematik Phyſik Meteorologie und Chemie er

ienen

Der Halleſche Eisklub hielt geſtern unter Vorſitz des Herrn
Amtsgerichtsrath Harte ſeine Generalverſammlung ab Die Jahres
rechnung zeigte eine Einnahme von 6800 Mk darunter 6442 Mk Mit
gliederbeiträge Die Ausgabe überſchreitet die Einnahme infolge der
IJnſtandhaltung und Bewachung der Bahn 2c um 400 Mk doch iſt
keineswegs ein Defizit ſondern infolge des vorjährigen Beſtandes noch
ein Beſtand von 603 Mk 90 Pfg vorhanden Unter der Ausgabe er
ſcheinen allein 3214 Mk Pacht an Herrn Köker Der Vorſtand be
ſtehend aus den Herren Amtsgerichtsrath Hart e Profeſſor Dorn
Dr Riehm Regierungsbaumeiſter Elze Amtmann Türk Buch
händler Schrödel und Referendar wurden wiedergewählt

Kunſtgewerbe Verein In der heute ſtattfindenden Monats
verſammlnung wird Herr Dr Jeſſen Kuſtos am Königl Kunſtge
re uſenm in Berlin über das Kunſtgewerbe zu Schlüter s Zeit
prechen

Der Bureaubeamten Verein Einigkeit gegründet 1882
hielt am Dienſtag im Neuen Theater ſein Herbſtvergnugen ab Bei
dieſer Gelegenheit wurde dem anweſenden Vorſitzenden des Verbandes
Deutſcher Bureaubeamten Herr Carl Hauptmann Leipzig eröffnet
daß der Verein ihn zu ſeinem Ehrenmitgliede ernannt habe

b Halle ſcher Spar und Vorſchuß Verein Jn der geſtern
unter Vorſitz des Herrn Mauermeiſter Kuhnt ſtattgehabten außer
ordentlichen GeneralVerſammlung wurde die abermalige Wahl an
zwei Liquidatoren für den aufgelöſten Verein vorgenommen und fiel
dieſelbe auf die Herren Kaufleute Wächter und Brandt Die Wahl
derſelben war bereits in einer früheren Verſammlung erfolgt
mußte jedoch vom Handelsrichter wegen eines Formfehlers in der
Einberufung beanſtandet nochmals wiederholt werden

Der Verein ehemaliger Ulanen zu Halle a S hielt am
Montag ſeine Generalverſammlung ab Laut Geſchäftsbericht weiſt die
Vereinskaſſe gegen das Vorjahr einen Mehrbeſtand von 129,76 Mark
auf Der Geſammt Kaſſenbeſtand beträgt 422,22 Mark Bei der vor
genommenen Neuwahl des Vorſtandes wurde an Stelle des an der
weiteren Ausübung der Kaſſengeſchäfte behinderten Kaſſirers der
Kamerad Olze gewählt Das Weihnachtsfeſt ſoll am 1 Feiertag
im al des Vereinslokals in Form einer Kinderbeſcheerung geſeiert
werden

Entſcheidung des Bezirksausſchuſſes Die Kaufleute
Weber vor dem Steinthor und Zeſchmar Krauſenſtraßenecke be
antragten bei der Polizeiverwaltung die Ertheilung der Erlaubniß zum
Kleinhandel mit Branntwein Vom Stadtausſchuß wurden
dieſelben mangels angeblichen Beſchluſſes abgewieſen Jetzt hat nun
auch der Bezirksausſchuß die Vorentſcheidung beſtätigt

Jm Walhallatheater übt das mit Sorgfalt und Geſchmack
zuſammengeſtellte Programm wieder eine ganz beſondere Zugkraft auf
unſer Publikum aus Außer der allabendlich bei ihrem Auſtreten mit
freudigem Beifall begrüßten ausgezeichneten deutſchſchwediſchen Sängerin
Fräulein Käthe Horſt ſind es namentlich die Mikado Geſell
ſchaft und die Hugoſton Truppe welche beſonderes Intereſſe
in Anſpruch nehmen und in ihrem Fache Außergewöhnliches bieten
aber auch die Kanonenkönigin der Lüfte Miß Annetta Bollini
ſowie die Doppeljongleure Geſchwiſter Nembrini die Goldamſeln
Vanoni und llast not least der Tanz Parodiſt Herr Liedtke
Carlſen leiſten Hervorragendes

b Stiftungsfeſt Die aus dem hieſigen Handwerkermeiſter
Verein hervorgegangene jetzt aber vollſtändig getrennt von demſelben
beſtehende Handwerkermeiſter Liedertafel feiert am 18 und
19 Januar nächſten Jahres im Prinz Carl ſein 25 jähriges
Stiftungsfeſt durch ein Geſangs Concert Feſttafel und Ball

Goldene Hochzeit Am 17 d M feiert das Schieferdecker
meiſter J G Hein ſche Ehepaar hier das ſeltene Feſt der goldenen
Hochzeit Papa Heine betreibt noch immer ſein Geſchäft und dürfte
dieſer Umſtand ein Beweis dafür ſein welcher Rüſtigkeit ſich derſelbe noch
erfreut Möge vom Geſchick den alten Leutchen ein recht froher
und ungetrübter Lebensabend beſchieden ſein

Vier in Verruf erklärt Die hieſigen Socialdemo
kraten haben wie die neueſte Nummer des Wähler meldet be
ſchloſſen kein Schulz ſches Bier mehr zu trinken da beſagte
Brauerei die Hergabe des großen Saales von Prinz Karl zu
Verſammlungen der Arbeiterpartei verweigert hat

S Vergehen und Uebertretungen Jm dritten Quartal d Js
ſind von der hieſigen Polizeiverwaltung 322 Vergehen und 2163
Uebertretungen verfolgt worden

Unredliche Kochmamſell Aus einem Weinzimmer ſtahl die
Kochmamſell B einen ſchwarzſeidenen Regenſchirm welchen ein Gaſt
dort hatte ſtehen laſſen entwendete auch ihrer Herrſchaft eine werth
volle Nadel und drei Taſchentücher Da die Sachen baldigſt vermißt
wurden ſo war es möglich ihr dieſelben wieder abzunehmen

Ertappter Dieb Der Handelsmann W aus Giebichenſtein
wurde vorgeſtern dabei betroffen als er aus einem Garten in der
Feldſtraße Fäſſer ſtehlen wollte zu welchem Zwecke er ſich ſogar einen
Wagen mitgebracht hatte

Ein ungemüthliches dreiblätteriges Kleeblatt Die
Arbeiter Gebrüder H und der Arbeiter M verurſachten in der gr
Ulrichſtraße nächtlichen Skandal einer derſelben machte dem Wächter
ſogar Vorſchriften wie er mit Studenten umzugehen habe Hierbei
erging er ſich in nicht eben liebenswürdigen Ausdrücken gegen den Be
amten ſo daß dieſer ſich genöthigt ſah den Jnſtrukteur feſtzunehmen
Dies wollten aber die andern Beiden nicht geſchehen laſſen weshalb
fie den Ergriffenen mit Gewalt zu befreien ſuchten Da dem Wächter
ſchnell Hilfe zu Theil wurde ſo gelang es das dreiblätterige Kleeblatt
hinter Schloß und Riegel zu bringen

Um die Habe gebracht Der zum Militär einberufene F
wurde in einer Herberge der kl Ulrichſtraße einquartirt wohin für
ihn auch eine Kiſte mit Sachen im Werthe von 50 Mark geſchafft
wurde Drei hieſige Strolche hatten hiervon Kenntniß erhalten und
haben die Kiſte dort geſtohlen

Schwindlerin Jn einem hieſigen Schuhwaarengeſchäft erſchien
geſtern gegen Abend ein junges Mädchen mit dem ſchriftlichen Auf
trage der Frau eines hieſigen Weinhändlers nach welchem dieſelbe
eine Auswahl Ballſchuhe verlangte Das Mädchen gab an zur Fertig
ſtellung der Balltoilette bei der Frau als Schneiderin beſchäftigt zu
ſein und daß der Mann derſelben nicht wiſſen ſolle daß ſeine Frau
ſo ſpät an das Schuhwerk gedacht habe weil er ſonſt ungehalten werden
würde Von dem Geſchäft aus wurde eine Verkäuferin mit einem
Carton Schuhwaaren nach der Wohnung der Frau mitgeſandt unter
wegs gab aber die Schneiderin an noch ihre Scheere aus ihrer Wohn
ung holen zu müſſen worauf ſie in eine Nebenſtraße verſchwand Die
Verkäuferin erfuhr beim Eintreffen in der Wohnung der angeblichen
Beſtellerin daß die ganze Sache auf einem Schwindel beruhte

Gerichts Zeitung
Halle 6 November Schöffengericht Der Arbeiter

Wilhelm Mehl hatte am 25 Juli ſeinen Durſt in übermäßiger
Weiſe gelöſcht und zog lärmend durch die Halle als der Fuhrmann
B mit ſeinem Geſchirr angefahren kam Mit lautem Halloh fiel er
dem Pferde in die Zügel riß den Kutſcher vom Bock und verſetzte ihm
einen Fauſtſchlag ins Geſicht ſodaß B blutete Zu M geſellte ſich
auch der Arbeiter Otto Kiſtenbrick hinzu und leiſtete ihm den
kräftigſten Beiſtand Es ergab ſich daraus eine qualifizirte Körper
verletzung welche das Gericht mit je 2 Monaten Gefängniß ahndete

Aus nichtigen Gründen hatte der Dachdecker Julius Nutſch
den Magiſtratsbeamten B mit dem Verbrechen des Todtſchlags be
droht und da er ſich in ſeiner Wuth nicht mäßigen konnte mit einem
Beile die Treppe des gemeinſchaftlichen Wohnhauſes demolirt Der
Gerichtshof gab ihm Gelegenheit über ſeine Handlungsweiſe 2 Monate
im Gefängniß nachzudenken

Kopenhagen 6 November Das höchſte Gericht verur
theilte heute den Deputiren und Redakteur der Zeitung Politiken
Hörup wegen Beleidigung des Richters Sylow durch von den Politiken
gebrachte Artikel zu dreimonatlicher Gefängnißſtrafe

Wolffs telegr Correſpondeunz Bureau
Wien 6 November Abends König Milan iſt heute

Abend hier eingetroffen
Konſtantinopel 6 November Abends Ausführlichere

verſpätet eingetroffene Meldung Nach einer Spazierfahrt heute
Morgen machte der Kaiſer dem Sultan den Abſchiedsbeſuch
Um 11 Uhr 30 Minuten holte der Sultan die kaiſerlichen
Majeſtäten zur Fahrt nach Dolma Bagdſche ab Dort harrten
die hohen Würdenträger ſowie das Perſonal der Geſandtſchaften
der Ankunft der Allerhöchſten Herrſchaften Bei dem Dejeuner
von 50 Gedecken ſaßen der Kaiſer und der Herzog Wilhelm von
Mecklenburg zur Linken die Kaiſerin und Prinz Heinrich zur
Rechten des Sultans Der Sultan war in großer Uniform er
ſchienen und trug die Kette des Hohenzollern ſchen Hausordens und
den Stern des Schwarzen Adler Ordens Die Majeſtäten unter
hielten ſich auf das Lebhafteſte und zogen ſich dann mit den
Prinzen in den Kaffeeſalon zurück wo dieſelben ungefähr eine
halbe Stunde verweilten Jnzwiſchen hatten ſich die hohen
Würdenträger das Gefolge ſowie das Perſonal der Botſchafter
im Veſtibül vor der auf den Bosporus führenden Treppe ver
ſammelt Wenige Minuten vor 2 Uhr erſchienen die Majeſtäten
unter dem Vortritte des Ceremonienmeiſters Munir Paſcha Der
Sultan führte die Kaiſerin Der Kaiſer trug die Uniform ſeines
LeibGarde Huſaren Regiments Kaiſer Wilhelm und die Kaiſerin
verabſchiedeten ſich huldvoll von dem Großvezir Kiamil Paſcha und
dem Miniſter des Aeußeren Said Paſcha welchem ſie ihre Be
friedigung über den Aufenthalt in Konſtantinopel ausdrückten
Auch von dem mit der Eiſenbahn zurückreiſenden Gefolge nahmen
die Majeſtäten huldvollen Abſchied Nachdem dieſelben die Ge
mahlin und die Töchter des Botſchafters v Radowitz noch be
ſonders begrüßt hatten ſchritten ſie zwiſchen dem von der Leib
garde des Sultans gebildeten Spalier der Landungstreppe zu
Bei dem Erſcheinen der Allerhöchſten Herrſchaften vor dem Palais
gaben das Panzerſchiff Kaiſer und ein türkiſches Kriegsſchiff 33 Salut
ſchüſſe ab Der Abſchied des deutſchen Kaiſerpaares vom Sultan
war außerordentlich herzlich Der Kaiſer dankte wiederholt
und ſagte er werde den Aufenthalt nie vergeſſen Der Sultan
erwiderte in gleichem Sinne Die beiden Souveräne ſchüttelten
ſich bis unmittelbar vor der Abfahrt wiederholt die Hände Nach
allſeitiger Begrüßung des Gefolges und der türkiſchen Würden
träger begab ſich die Kaiſerin an Bord der kaiſerlichen Yacht
Hohenzollern während der Kaiſer ſich mit dem Prinzen Heinrich

auf dem Kaiſer einſchiffte Der Sultan kehrte nachdem er ſich
von dem Staatsſekretär Grafen Bismarck welchem er Grüße für
den Reichskanzler aufgab auf das Herzlichſte verabſchiedet hatte
nach dem Yildiz Palais zurück Um 2 Uhr verließ das Geſchwader
den Bosporus Graf Bismarck und ein Theil des Gefolges traten
um 7 Uhr 20 Min mittelſt Sonderzuges die Rückreiſe an Graf
Bismarck wird wahrſcheinlich in Peſt und Wien Aufenthalt nehmen
das übrige Gefolge wird ſich dem Kaiſer in Venedig anſchließen

Tanger 6 November Abends Meldung des Reuterſchen
Bureaus Geſtern Abend drangen einige Jndividuen in das Haus
des italieniſchen Geſchäftsträgers Marquis Gallette Cambiaggo
während deſſen Abweſentheit und ſtahlen Silber und Werthgegen
ſtände Der Marquis welcher noch während der Anweſenheit der
Diebe in ſein Haus zurückkehrte wurde mißhandelt und muß in
Folge deſſen das Bett hüten Die Behörden machen energiſche
Anſtrengungen zur Entdeckung der Diebe dieſelben ſollen
Mauren ſein

Berlin 6 November Die Kreuz Zeitung meldet nach
ſpaniſchen Blättern daß die bekannte Rede des Abg Bebel
nicht nur von der Agence Havas ſondern auch von den mit
dieſer in Verbindung ſtehenden kleineren Telegraphen Agenturen
weiter verbreitet worden iſt Die Agence Fabra hat einen
längeren Auszug der ſpaniſchen Preſſe übermittelt in welchem es
gefeiert wird daß ein deutſcher Reichstagsabgeordneter die Annexion
von Elſaß Lothringen als den einzigen Grund für die geſammten
Europa bedrückenden Militärlaſten zu bezeichnen den Muth ge
habt habe

Verlin 7 November Von dem Kaiſer iſt dem Fürſten
Bismarck geſtern Nachmittag das nachſtehende Telegramm aus
Konſtantinopel zugegangen

Jm Begriff abzureiſen ſpreche Jch Euer Durchlaucht aus daß
Mein hieſiger Aufenthalt in jeder Beziehung zu Meiner vollſten
Zufriedenheit ausgefallen iſt Sowohl der Sultan als auch die
geſammte Bevölkerung jeden Standes und Glaubens haben ſich in
freundlichſter Weiſe bemüht Mir ihre volle Sympathie kundzugeben

gez Wilhelm I
O E Mailand 6 November Die deutſchen Majeſtäten

werden am 12 November in Venedig landen Kaiſer Wilhelm
wird ſich allein nach Monza begeben und da zwei Tage ver
bleiben Jm Park zu Monza wird eine Jagd ſtattfinden Jeder
offizielle Empfang unterbleibt Die Kaiſerin bleibt in Venedig
und wird die Stadt eingehend beſichtigen Crispi wird ebenfalls
in Monza anweſend ſein Vorgeſtern kam Erzherzog Rainer
mit ſeiner Gemahlin der Erzherzogin Maria Carolina in Monza
an Der König die Königin der Kronprinz und die Spitzen der
Behörden empfingen die Herrſchaften am Bahnhof

Vom Bürhermarhtt
Wiener Mode Heft 3 1 Nov enthält nebſt Schnittbogen

und Unterhaltungsbeilage 127 Abbildungen und zwar 2 farbige
Modebilder 8 Toiletten 5 Mäntel und Jacken 11 Hüte und andere
Kopfbedeckungen Friſuren 6 Kinderkleider und Anzüge Handſchuhe
Armbänder Wäſche Handarbeit Monogramme ferner folgende Bei
träge Ottilie Bondy Drinnen und Draußen Richard Kaufmann
Pariſer Nouveautés Magazine Nizzager Straßentoilette Marie
Bergmann Wiener Handarbeit Louiſe Schinnerer Lehrkurſus für
Weißſtickerei II G Carducci An die Königin von Jtalien Deutſch
von Paul Heyſe Manuel Schnitzer Der Knopf Novelle Schluß
mit Abbildungen E W Vacano Silhouetten mit Abbildungen

A G von Suttner Oeſterreichiſches Schloßleben III Räthſel
Correſpondenz c Preis jedes Heftes 25 kr 40 Pf

Berliner Börſe
Donnerstag den 7 November 1889

Anfangscourſe

Credit 168,25 Bochum Guß 25,80Franzoſen 103,40 Hiberni a 215,80Lombarden 56,75 Marienburg Mlawka 64,75Disconto Commandit 238,75 Oſtpreuß Südbahn 93,25
Darmſtädter Bank 176,60 Dux Bodenbach 232,50
Dresdner Bank 172,60 Elbetha l 95Handels Geſellſchaft 195,10 Gotthardtbahn 177 40
Nationalbank f D 147,50 Warſchau Wien 191,90
Internationale Bank 128,75 Nordd Lloyd 176 75
Dortmunder Union 129,10400 Ungarn 86,80
Laurahütte 169,90 Ruſſiſche Noten 211,75

Tendenz Feſt
Mitgetheilt von L Schönlicht Bankgeſchäft Halle a S

Wetterbericht des General Anzeiger
Voransſichtliches Wetter am 8 November

Vorwiegend heiteres trockenes und am Tage mäßig warmes
Wetter

Telegramme und lehte Nachrichten

v
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C n z werin

Herren Knaben und Arbeiter Garderoben
Stute Fleverstein

8 Grosse Steinstrasse 8
I im früheren Huth schen Lokal

M CGresclä ſt PrimzipzStrong foste aber aussergewöhnlich billige Preise
J Damit Niemand üäbervortheilt werden Kann ist jedes Stück mit deutlichen Preisen ausgezeichnet

v 5 I

3486

r wo 9

II ureikenaels
Nordhauſen a H Entenpfuhl 6

HDampf Kunſtfärberei unck Eßemiſchie MWaſch Anftalt

Damengarderobe Wintermäntel in Seide Sammet PlüſchTuch Velour ſowie ſämmtliche Kleiderſtoffe und Regenmäntel Herren
garderobe Winter und Sommer lUeberzieher Röcke Beinkleider
Weſten Dekoration und Fantaſieſtoffe in Rips Plüſch Seide ſowie in
allen gemiſchten Geweben werden chemiſch gereinigt und wenn verſchoſſen
unzertrennt in modernen nur echten Farben gefärbt wie neu hergeſtellt Eng
liſche Zwirn Tüll Mull Cretonne Gardinen werden chemiſch gereinigt
elfenbein erème écru gefärbt und nach dem neueſten Verfahren geſpannt An

Gerger Actienbrauerei Tinz
Vetephon 833 Ahth Halle a Burgſtr 19 Serephon 383

empfiehlt ihr anerkannt beſtes

Tinzer Lagerbier nahmeſtelle 934Herr H Zeise Halle a Leipzigerſtraße 16

am Platz frei Haus 30 Fl 3 Mk n Vferner in Originalfüllung und zu Originalpreiſen auch in folgenden Verkaufzsſtellen v
ſGutachten Knaben u Mäcdehen
3

Paletots Mäntel Anzuge Kleider
für das Alter von 1 bis 16 Jahren

halten in größter Auswahl und allen Preislagen
575 ſtets vorräthig

über Tinzer Lagerbier
Das Bier iſt völlig glanzhell beſitzt

eine lichte Farbe ſtarkes Mouſſeux und
einen normalen reinen Geſchmack Das
auf Flaſchen abgezogene Vier iſt heute
nach 4 Wochen noch vollkommen klar
Das Bier erwies ſich frei von allen
Surrogaten u ſonſtigen Beimiſchungen
Der Charakter reſp die Zuſammen
ſetzung des fragl Bieres iſt der eines
normalen untergährigen Bieres welches

Fr K Stellfeld Magdeburger
ſtraße 40

L Schumann Schützeng 17
J R Sträßuer Bernburger

ſtraße 13

H Stollberg Reilſtraße 126
W Walther a Steinthor 2d

Fr Ackermann Pfännerhöhes
P Vohne Germarſtr 6
Fr Brendel Blumenthalſtr 26
A Böhm Charlottenſtr 7
A Danneberg Fleiſcherg 40
A Fahlberg Steinweg 36
K Franz Unterplan 1
K Fehling Herrenſtr 22
P Gaade Leſſingſtr 19
F O Gebhardt Steinweg 15
A Gewiß Schützengaſſe 19
Fr Hammer Reilſtr 180
Th Herbſt Leſſingſtr 7
Fr Hermann Freudenpl 1a
L Knauerhaſe Streiberſtr 1
P Lang Mangsfelderſtr 39
G Loſſe Meckelſtr 3

O Mennicke Victoriaplatz
Wwe Mehlitz Graſeweg 17
Fr Miethling Landwehrſtr 15
A Nauendorf Reilſtr 127
G Rühlemann Königsplatz 7

nur aus lichtem Malze und Hopfen
erzeugt und im richtigen Stadium der
Reife zum Ausſchank kommt

Somit kann daſſelbe als ein ſehr
gutes und geſundes Bier beſtens em
pfohlen werden

Weihenſtephan in Bayern
gez Professor Dr C Lintner

Kgl Direktor der Bayriſchen land
wirthſchaftl Central und Brauerſchule

in Weihenſtephan

Das mir übergebene Bier welches
in Bezug auf Reinheit und in Folge
deſſen auf ſeine Einwirkung beim Ge
nuß auf den menſchlichen Organismus
unterſucht werden ſollte iſt darauf ge
prüft worden und es iſt von mir feſt
geſtellt

Daß das Bier frei iſt von jeder
ſchädlichen Beimengung und daß es
reich iſt an Hopfen und Malzgehalt
Es kann deshalb der Genuß dieſes
Bieres auf den erſchien Organis

A Wieprecht Charlottenſtr 3
A Wald Blumenthalſtr 29
J F Wiemann Herrenſtr 6
A C Werner Bernburger

ſtraße 23
C Wennhack gr Wallſtr 21,6

E Zeſchmar Magdeb Str 27

Giebichenſtein
J Ballhauſe Advokatenſtr 5
C Burghauſen Burgſtr 5
C Ecke Schleifweg 7
G Müller Triftſtr 8
F R Reinſch Burgſtraße 34
K Segnitz Kl Breitenſtr 9
K Schmidt Hoheſtr 1
H F Streubel Burgſtr 17

Gesehy Jüdeel

Halle a 105 Lripzigerſtrahe 105
n

W von
8560 empfiehltRehrücken und Keulen feiste Fasanen

Hasen fette Günse Enten und Hähnchen

wd Geflügel Ff D
8

Halle a S Ernst Blumentha ILeitergasset
G Vis vis der Adler Apotheke

h A Rümpler Bäckergaſſe 5 mus n kräftigend und wohlthuend 2 ler Burgſtr 15 zu Tagespreisen
n 2 e gerſtr 22 Linwirken und dies um ſo mehr wenn D Spengler Burgſtr 12 000000L Rothhoff Bernburgerſtr 22 die Körperkonſtitution durch eine über F W Thiele Burgſtr 47 806608888080

Fr Sachſe Schillerſtr 20 m 1 Krankheit S iſt
h r f Grund dieſer UnterW Scheffelmann Geiſtſtr 46 ch fann auf T 74 uchung das Gebräu durchaus empfehlenn e e Restaurant Giissowapp phyſiolog Chemiker zu Berlin i Magdeburgerſtraße 31 vls vis den Kliniken el Station für Unterfuchung verfälſchter ar und Conditoreie Nahrungsmittel 719 Logirzimmer Mittagstiſch im AbonnementHauptverkaufsſtellen Chr Grünewalcd Markt 1 u Rathhausgaſſe 16

Die Flaschen ſind riehtig 0,4 Ltr und nicht wie andererſeits offerirt 0,3

00000000000000000000000000000000000
Betten

complet gefüllt
M 21 24 30 50 bis 100

Bettfedern

Schmöllner
Dampfbrauerei

Hausohild Gabler 6o

Reſtaurant Metropole
Alte Promenade 5

Einem hochgeehrten Publikum zeige ich ergebenſt an daß ich obiges Reſtaurant
t heute Donnerstag den 7 d Mts eröffne Vorzügliche und preiswürdige

Speiſen und Geträuke ſollen meine Empfehlung ſein
Diner Mk 25 im Abonnement Mk 1 4 Gänge Großes c S m dkaltes Buffet Rheiniſche Küche eme ae 8373 5 Pfd 80Pf 1,125,1,50 30M Kellereien Halle 4 S

Hochachtungsvoll

Fenrci Hillen
Einem geehrten Publikum von Stadt und Land die ergebene Mittheilung

daß ich die

Bäckerei und Conditorei
Große Klausſtraße 7

am heutigen Tage übernommen habe und werde ſtets bemüht ſein mit guter und

Fertige Hett Inletts
Fertige Hettbezüge

und Brtttücher

empfiehlt 3174
Adolf Sternfelch

Große Ulrichſtraße Z

Henriettenstr II Henriettenstr II
offerirt ihre vorzüglichen Biere wie

BRairisceh Rier 20 WI 3 M
Lagerbier 30 VI 3 IKinfach RBier 40 VI 3 MII

in Original jo Ltr Flaſchen frei Haus ohne Berechnung
der Flaſchen

Wiederverkäufern hohen Rabatt

II III S

ſchmackhafter Waare entgegenzukommen und bitte geehrte Herrſchaften mein PVrisiren 8581 Verkaufsſtellen werden geſucht
Unternehmen gütigſt unterſtützen zu Jpaen z außer dem Hauſe wird ange

ochachtungsvo in und außer dem Hauſe ge35767 Hochachneng Zzeugg Bäcker nommen zu nur 50 Pfg
Taubenſtraße 14 1 Tr
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